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Historischer Überblick
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Å IŀǊǇŜǊΩǎ LƭƭǳǎǘǊŀǘŜŘ .ƛƻŎƘŜƳƛǎǘǊȅ нсǘƘ ŜŘƛǘƛƻƴΣ Lange Medical Books/McGraw-Hill

Å wikipedia (Personen)





GregorMendel1822 ς1884
Publizierte 1865 "Versuche über Pflanzen-Hybriden"

Felix Hoppe-Seyler (1825-1895), Begründer der Physiologischen

Chemie, forschte seit 1861 in der ehemaligen Schlossküche in 

Hohentübingen. Entdeckte Hämoglobin.

Friedrich Miescher (1844-1895)

Isolierte 1869 in Tübingen die menschliche Erbsubstanz und nannte sie

Nuclein (1871 in Hoppe-Seylers Zeitschrift publiziert). 

Albrecht Kossel (1853-1927)
Entdeckte1882 Guanin, 1886 Adenine, 1893 Thymin, 1894 
Cytosineund 1900 Uracil. 
Nobelpreisмфмл άIn Anerkennung des Beitrages, den seine 
Arbeiten über Eiweißstoffe einschließlich der Nukleine für unsere 
Kenntnis der Chemie der Zelle geleistet habenάΦ



Richard Altmann (1852-1900) 
Prägte1889 den BegriffNucleinsäuren. 
άÜber NucleinsäurenάΦ Archiv für Anatomie und Physiologie. 
Physiologische Abteilung. Leipzig, 1889, 524-536.

Wilhelm Johannsen(1857ς1927). Führtedie Begriffe
Gen, Phänotypund GenotypeinΦ άArvelighedslærens
Elementer(ElementederVererbungύέ1905.

Theodor Boveri(1862-1915)
Führt die Konstanz der Chromosomenzahl ein prägt den Begriff Centrosoma
(Zentralkörperchen) und die Chromosomentheorie der Vererbung.

Friedrich Weismann(1834-1914) 1873 bis 1912 Ordinarius für 
Zoologie und Direktor des Zoologischen Institutes an der Universität 
Freiburg.
CǸƘǊǘ ŘƛŜ YŜƛƳǇƭŀǎƳŀǘƘŜƻǊƛŜ ŜƛƴΦ αDie Continuitätdes Keimplasmas 
als Grundlage einer Theorie der Vererbung.ά WŜƴŀ 1885.











Chemischer Aufbau der Nukleinsäuren



Phosphat und Zucker



Die Basen

Merkhilfe: DNA-.ŀǎŜƴ Ƴƛǘ α¸ά ǎƛƴŘ Pyrimidine



Nucleosid, Nucleotidund Nukleinsäure



Benennung der Basen und 
Nukleotide

Koffeinist ein Trimethylxanthine
(PurinDerivat)



ATP im Detail

Ladungsverteilung im ATP



Biosynthese der PyrimidinBasen



Biosynthese der Purin-Basen



Physiologische Bedeutung des Adenosin



ATP als energiereiche Verbindung

Hydrolyse Engeriedes ATP



ATP Synthese in der Atmungskette im Mitochondrium

ATP-Synthase



cAMPist ein Botenstoff

cyclicAMP (cAMP)
(secondmessenger)



Adenosin Derivate als Kofaktoren



Vom Nukleotid zur Nukleinsäure



Desoxyribonukleinsäure (DNS)
Deoxribonucleicacid(DNA)

ist ein Polymer

рΩ- pGpCpTpA-оΩ
GCTA



Kurzschreibweise



Ribonukleinsäure (RNA)



RNA und DNA

RNA und DNA sind chemisch sehr ähnlich mit jedoch entscheidenden 
Unterschieden:

Å wb! ƛǎǘ Ŝƛƴ wƛōƻǎŜΤ 5b! ŜƛƴŜ нΨ-Deoxyribose

Å RNA enthält Uracil; DNA enthält Thymin

Å RNA bildet eher Einzelstränge und Sekundärstrukturen; DNA eher 
Doppelstränge

Å wb! ƪŀƴƴ ŀƭƪŀƭƛǎŎƘ Ȋǳ нΨΣоΨ ȊȅƪƭƛǎŎƘŜƴ Diesternder Mononukleotide
hydolysiertwerden; DNA hydrolysiertnicht.

Å RNA kann als Katalysator wirken (z.B: RibosomΣ αRibozymesάύ

Å RNA vermittel und prozessiert Information, DNA speichert Information



Basenpaarung



Die DNA Doppelhelix



Die DNA Doppelhelix



DNA Formen



Kodierender und Matrizen -Strang



Arten der RNA

tRNA: Transfer RNA
rRNA: RibosomaleRNA

mRNAmessengerRNA
snRNAsmallnuclearRNA

dsRNA: double strandedRNA
miRNA: microRNA
siRNA: smallinterferingRNA



Struktur der Transfer RNA (tRNA)



Von der Nukleinsäure zum Genom



Vergleich von Genomgrößen



Bakteriophage X174



Escherichia coli



Chromatin im Menschen

DNA und Histon Nucleosom



Chromatin Struktur



Chromatin Segmente



Vom Chromatin zum Chromosom



Vom Chromatin zum Chromosom


